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5 ziebesarbeit ſeine fördernde Teil- 
na ar Arbeiterkolonien, den Ferien⸗ 
kolonien den immer ſegensreicher ſich ent- 
wickelnden Bodelſchwingſchen Anſtalten bei 


Bielefeld. 


Abonnements⸗Einladung. 
Wir eröffnen hiermit ein neues Abon⸗ 
nement für die Monate Auguſt und 
September für die einmal täglich er⸗ 
ſcheinende Stettiner Zeitung mit 
14 Pfg. Beſtellungen nehmen alle Poſt⸗ 
anſtalten an, auch werden durch die be⸗ 
ſtellenden Poſtboten die Zeitungsbezugs⸗ 
gelder eingezogen. Die Stettiner Zeitung 
wird bereits Abends ausgegeben. 
Die Redaktion. 


dem Tode des Papſtes. 


Nach 


Unter den erſten Telegrammen, welche in 


Rom ei Oreglia eingingen, befand ſich das 
folgende von Kaiſer Wilhelm aus Molde: 
„Schmerzlich bewegt durch die ſoeben erhal⸗ 
tene Trauernachricht, ſende ich dem hohen 
Kardinalkollegium den Ausdruck meiner auf⸗ 
richtigen Anteilnahme an dem ſchweren Ver⸗ 
25 luſt, welchen die römiſch⸗-katholiſche Kirche 
E ES gern für 2 Den aan des Papſtes Leo XIII. 
ne R e n hat. Ich werde dem erhabenen Greiſe, 
Fürſorge der Hohenzol der mir ein perſönlicher Freund war 5 
die Arbeiter. deſſen ſo außerordentliche Gaben des Herzens 
VI. ſich Kai und des Geiſtes ich noch bei meiner letzten An⸗ 
In vollem Umfange machte ich 5 weſenheit in Rom, erſt vor wenigen Wochen, 
Wilhelm II. die Anſchauungen * auch erneut bewundern mußte, ein treues Anden⸗ 
ten Großvaters zu eigen. Er Bet am 25. ken bewahren. Wilhelm I. R.“ — Auch Kai- 
Juni 1888 den Reichstag En 5 2 heißung,[ſer Franz Joſef und Präſident Rooſevelt 
daß er im Sinne der e on 1881 dahin | gaben ihre warme Teilnahme kund, ebenjo der 
wirken werde, daß de nn für die deutſche Reichskanzler. 
arbeitenden Klaſſen den Schutz erſtrebe, den ſie Bisher ſind im Vatikan 4000 Depeſchen 
in chriſtlichem Geiſte den Schwachen und den eingegangen. 


im Kampf uns en Vedrängten gewähren Das äußere Bild Roms hat ſich wenig 
könne. Wie der Kaiſer die Arbeiter ermahnte, verändert. Man ſieht wohl hier und dort 


ihre Pflicht zu tun und von ungeſetzlichem 
Treiben abzulaſſen, ſo rief er den Arbeitgebern 

2 5 daß ſie „auch die Pflicht haben, für das 
ohl „ihrer Arbeiter nach beſten Kräften zu 
ſorgen“. — Nach langen und ſchwierigen Ver⸗ 
handlungen trat am 1. Januar 1891 das 
Invaliditäts- und Altersverſorgungsgeſetz in 
Kraft. Nach fünfjähriger Beitragsleiſtung 
wird dem Verſicherten bei eintretender Arbeits- 
unfähigkeit eine Invalidenrente, nach minde⸗ 
ſtens 30 jähriger Beitragsleiſtung eine Alters- 
rente gewährt. 0 Jahre 1896 wurden z. B. 
an über 221000 Perſonen Invalidenrenten 
im Betrage von 53 Millionen Mark und an 
295 000 Perſonen Altersrenten im Betrage 
von 137 Millionen Mark bezahlt. — Durch die 
fett 1884 beſtehende Arbeiterſchutz⸗Geſetz⸗ 
gebung iſt im deutſchen Reich der Staat eine 


Trauerfahnen, einige beſonders fromme 
Ladenbeſitzer haben ihre Geſchäfte geſchloſſen, 
auch vermißt man die Straßenkonzerte der 
Muſikbanden — ſonſt iſt aber das Geſicht der 
Stadt unverändert. Selbſt auf dem Peters⸗ 
platz iſt wenig Leben zu merken. Im Vatikan 
geht es natürlich dafür deſto lebhafter und ge- 
ſchäftiger zu. Die Vorbereitungen für eine 
möglichſt pomphafte Ausſtellung der Leiche 
Leos XIII. werden getroffen. Die Kondo⸗ 
lenzbeſuche müſſen vom Papſtſtellvertreter 
Oreglia empfangen werden, vor allem aber 
hat man mit den Vorbereitungen des Konklave 
begonnen, das erſt am 31. Juli ſtattfinden 
ſoll. — Geſtern Nachmittag 5 Uhr nahm 
Lapponi, unterſtützt von vier Aerzten des Va⸗ 
tikans, die Einbalſamierung der Leiche des 
Papſtes vor, die mehrere Stunden erforderte. 


jo mächtige Stütze für die wirtſchaftlich[ Nach der Vorſchrift wurden die „Präcordien“, 
Schwachen, für die arbeitenden Klaſſen ge- ae eee Bruſt und des Leibes, 


worden, wie es bisher ohne Beiſpiel in der Ge⸗ 
Sich war. Freilich, die Wühlarbeit der 

ozialdemokraten hat ungemindert ihren Fort⸗ 
gang genommen: Unzufriedenheit zu ſäen und 
ie ehrlichkeit ins Ungemeſſene zu jteigern, 
iſt ja Ur nächſte Aufgabe. Unſer Kaiſer aber 
ſchritt unbeirrt weiter auf der als ig er⸗ 
kannten Bahn. Im Februar 1890 berief er 
den Staatsrat: den Arbeitern ſollte Schutz ge- 
5 ö erden gegen willkürliche und 


rausgenommen und in einem Kriftallgefäh 
N um im unterirdiſchen Gewölbe der 
Peterskirche geſondert beigeſetzt zu werden. 
it den Vorbereitungen für die Ausſtellung 
des Leichnams des Papſtes in der Kapelle del 
Sacramento der Peterskirche iſt begonnen 
worden. Der Kardinalkämmerer genehmigte 
die Maßnahmen, die der Polizeikommiſſar zur 
i Aufrechterhaltung der Ordnung während des 
ſchre 57 : 13 Vorbeipaſſierens der Volksmenge getroffe 
ſchrankenkoſe Ausbeutung ihrer Arbeitskraft, Ferbeidaſſierens der Volksmenge getroffen 
die Kinderarbeit eingeschränkt, die Stellung hat. Die Kirche wird in zwei Teile geteilt 
der Frauen im Haushalt der Arbeiter gewahrt iverben... in dend „Einen Teile werden Ter 
werden. — Auf eine Einlad e8 „Suijera.| 1e°rlihleiten.__beranitaltet, merdeg 

- kamen in Berlin die Vertre 5 — 
chen Mächte zuſammen, um 
kaßregeln zum Schutz der Ar N 
raten. „Es iſt die Aufgabe der Staatsgewalt, 
ſo mahnte der edle Herrſcher, „auf die Linde⸗ 
rung vorhandener wirtſchaftlicher Bedrängniſſe 
nach Kräften hinzuwirken und durch organiſche 
Einrichtungen die Betätigung der auf dem 
Boden des Chriſtentums erwachſenen Nächſten⸗ 
liebe als eine Pflicht der ſtaatlichen Geſamt⸗ 
heit zur Anerkennung zu bringen.“ — Weiter 
wurden im deutſchen Reich 1890 die Gewerbe⸗ 
gerichte als Einigungsämter zwiſchen Arbeit⸗ 
23 und Arbeitern eingeführt. Durch die 
ovelle zur Gewerbeordnung vom 1. Juni 
1891 wurde die Sonntagsruhe in den Fabriken 
8 im 0 F en Kinderaus⸗ 
eutung abgeſchafft, die Arbeitszeit einge⸗ 
ſchränkt. den Arbeitgebern Vorſchriften . 
geben, die für den Schutz des Lebens und der 
Gefundheit der Arbeiter, ſowie für die Wah⸗ 
rung der Sittlichkeit ſorgten. Wie unſer Kai⸗ 
ſer bei jeder Gelegenheit ſein Intereſſe für alle 
dem Gemeinwohl dienenden Anſtalten be⸗ 
kundet, wie er darauf hält, daß in großen 
ſtaatlichen Betrieben für die Arbeiter nach 
jeder Richtung hin vortrefflich geſorgt wird 
wie er den Arbeitgebern die Fürſorge für ihre 
Arbeiter ans Herz legt, ſo widmet er auch er 


D N 2 . i Sie Maste des 
Arbeiter zu be. Antlites und der rechten Hand Leos ab, beide 
für das vatikaniſche Muſeum. Die Leiche des 
Papſtes wurde, nachdem mi 0 
war, mit den goldſtrotzenden Pontifikalgewän⸗ 
dern bekleidet und im Thronſaal aufgebahrt. 
Heute wird der römiſche Adel zum Fußkuſſe 
zugelaſſen werden. 5 
und Sonnabend wird die Leiche in der Safra- 
mentskapelle der Peterskirche ausgeſtellt und 
am Sonntag im Sarkophag über der Sakriſtei⸗ 
tür beigeſetzt werden. Um acht Uhr Abends 
verkündigten die Glocken der 300 Kirchen 
Roms der Stadt den Tod des 
Ihr eherner Klang übertönt den Straßen- 
arm und dringt weit hinaus in öde Cam- 
pagna; es iſt dies die erſte öffentliche Trauer⸗ 
kundgebung der römiſchen Kirche für den 
Heimgang ihres greiſen Oberhauptes. 

Bekanntlich hat die Wahl eines neuen 
Papſtes durch das Kollegium der Kardinäle 
zu erfolgen. Die Zahl der Kardinäle darf 70 
niemals überſteigen. Gegenwärtig gibt es 64 
Kardinäle. Mehrere von ihnen werden, wie 
3. B. der Kardinal in Auſtralien, wegen der 
weiten Entfernung ihres Wohnſitzes von Rom, 
andere wegen Gebrechlichkeit und hohen Alters 


greiſen Leo. 


armen Kinde zu helfen.“ Und wirklich konnte 

ſie ſich nicht ent n Ban 

ling, lite, ia un de ouaufügen: „daB 
£ „Mutter!“ rief er vorwurfsvoll. 

99 en von J. 5 a er — ae) a war noch immer ſtreng und 

inrich tr i d fr Doktor | ge & N n F 
noch N ee — „Du findeſt mich hart, ich weiß es,“ ſagte ſie; 

Karl winkte dankend ab; er hatte ſchon im „aber Ernit Hendel und Marion gehören zu 
Reſtaurant gegeſſen, da es ſonſt zu ſpät ge- den Menſchen, bei denen man des Himmels 
worden wäre. Aber eine Flaſche leichten 
Moſel bat er ſich aus. 

Während der Diener draußen war, ſagte 
Sander, ernſt vor ſich hinblickend, mit einem 
kaum hörbaren Seufzer: „Bei Hendels ſieht 
es traurig aus.“ > 

Die alte Dame machte ihr ſtrenges Geſicht. 
Sie hätte gern eine ſcharfe Entgegnung gehabt, 
beſonders, weil ihr es nicht gefiel, daß ihr 
Aber ſie traute ſich 


Der Arzt. 


W̃ ichtfertig mit dem Leben ſpielt — und 
mit 2 er ſeiner Mitmenſchen — muß 


dafür . 

8 un a > 
den, Steine auf ſie zu werfen? 
Menſchen, wie Marion und Ernſt, 8 rs 
Illuſionen und Unfprüchen die Wirklichkei 


(ufionen und Unſpri . Hätteft 
weit zurückbleibt, find tief zu berlanen. © 115 


Du einen Einblick getan in 


Sohn dort geweſen war. . N ü 
Boch nicht mit einer perſönlichen Meinung Häuslichkeit draußen vor der N 
heraus, die jein warmes Menſchlichkeitsgefühl[ Du Marions verhärmtes Geſicht geſel ſeuch⸗ 
— hätte. g dieſes arme kranke Kind in den engen In 
ke: 9023 war hier und ſagte mir, daß Du zuſten Stuben — Deine Härte wäre Dir 55 
Hendels gegangen ſeiſt. Iſt der Junge ſehr [gangen. Mir wenigſtens wurde ganz jämme 
krank!? lich zu Mute, beſonders weil die Erinnerung 


„Sehr. Und was das Schlimmſte iſt, die an die Vergangenheit mir fortwährend den 
Nerhältniſſe ſcheinen derart zu ſein, daß ich Goll Segenjag vor die Augen führte. Mein 


fürchte, der Junge wird nicht die Pflege Ge Dies verwöhnte Ge öpf, das die 
aben können, die er notwendig Nach, Mutter damals nicht weigh genug betten 


b ni 
wenn wirklich der ſehr zarte Körper das hohe konnte, der nichts zu ſchö 
Nan überſtehen ſollte. = fürchte de 5 ren war! > 
beldämpfe dort. Das Haus iſt ja von drei hätte!“ 2 
Seiten von Wieſen umgeben. Das Kind bat] Was ihn, ſeitdem er Marion 


- Wahrend I % 
pas 


72 N 2 2 N 
ſie einbalſamiert 


Am Donnerstag, Freitag 


Vergeltung wie eine Genugtuung empfindet. 


für ſeine Veranlagung, Mutter? 


n und zu gut für ihre 
Wenn die das Elend erlebt 


verlaſſen hatte, 5 


Donnerstag, 23. Juli. 


Amabme von Anzeigen: Breiter. 142 und Kighyls 8, 


den 64 man ſich 


über ihre Echtheit oder Unechtheit feſſant iſt indeſſen die Wiederkehr der Tatſache. 


an d 


in der Wahl nicht teilnehmen. Von . bb 5 ; e HR 8 f 
1 RE e el niemals jo aufregen wird, wie bei jener. daß die Segler mehr zum Vorſchein kommen. 
Kardinälen ſind 39 Italiener, 7 Franzoſen, 3 Damit iſt freilich nicht geſagt, daß fie wirklich ſobald nicht größte Leiſtungsfähigkeit, ſondern 


> Spanier und aus eher. echt iſt, denn der heilige Januarius iſt ein 


Deutſche — Kopp, Fiſcher und Steinhuber. gez ili f 

Auf England, Belgten Webel die a 550 * Sl Den ae dal 

ten Staaten entfallen je ein Kardinal, Heu Heiligenlegende ist in den feltenften Fäll 
Vormittag traten die weilenden und Heiligenlegende iſt in den ſeltenſten Fällen 
die ag traten die in ten Kardinäle — | Geichichte. Der heilige Jannarius ließ nun 
die aus Italien 1 veilchenfarbenen nach der Sage ſein Leben als Märtyrer, und 
En Zeichen der eee, del Conſiſtoro des dafür wird er als Schugvatron und Stadt. 
Hewande — in der San lung zur Vor- [heiliger in Neapel ſeit Ehriſtengedenken ver. 
Vatikans zu der erſten mmen. Die Be- ehrt. Er aber erweiſt ſich dafür dankbar, denn 
bereitung des Konklaves e e daß er hat ſeinen Reliquien die Kraft hinterlaſſen, 
ratungen waren geht esch oſſen worden ſei, gläubige Kranke zu heilen. Von ſeinem Leibe 
mit großer Mehrgeit A ten; an diejem|find angeblich ſein Schädel und fein Blut 
das Konklave in Rom 17 ardinäle teilneh- übrig. Beides befindet ſich in der nach ihm be 
werden vorausſichtlich a 5 Erzbiſchofs von nannten Kapelle des Neapeler Domes. Den 
men mit Ausnahme de der durch die weite] Schädel hat Karl von Anjou, der wie alle ſeine 
Sidney, Kardinals Moran, rt iſt. Die Vor- Nachfolger auf dem Throne beider Sizilien 
Entfernung daran oa e haben bereits be- ein abergläubiſcher Verehrer ſeiner Heilkraft 
bereitungen zum Konklav wurden alle Zu- war, in Silber faſſen laſſen, das Blut, oder 
gonnen. Im Domaſes zo atikan werden ehva |beifer ein Teil desſelben, wird in einer Phiole 
gänge vermauert. Im Pale drei Zimmern aufbewahrt. Die Heilkraft des Schädels hat 
65 Wohnräume von en Sekretären und ſich nun auf die Mitra übertragen, die angeb- 
für die Kardinäle mit id Die Mahlzeiten lich ehemals die Kopfzierde des Heiligen war, 
Konklaviſten herge meinſchaftlich einneh⸗ und in früheren Zeiten auf der ſilbernen 
toerben e aue le und der Paulini⸗ Schädelhülle ſelbſt ſaß, jetzt aber in der Schatz ⸗ 
Duca Meſſeleſen kammer der Kapelle aufbewahrt wird. Jedes⸗ 
mal, wenn ein Todkranker den Beiſtand des 
Heiligen verlangt, wird ſie mit großen Feier⸗ 
lichkeiten hervorgeholt und zum Krankenbett 
Wer die Gebühren dafür nicht er⸗ 
Juli ins ſchwingen kann — denn umſonſt heilt auch 


größte Sparſamkeit die Hauptſache wird. Bei 
weitem beträchtlicher noch erſcheint der Rück 
gang in den laufenden Neubauten: 2 
Anfang 1903 blieben nur 121 Dampfer 
mit 255977 Tonnen im Bau gegenüber 142 
Dampfern mit 317080 Tonnen Ende 1901 
und 152 mit 321397 Tonnen Ende 1900. Bei 
den Segelſchiffen find zur Zeit 22 310 Tonnen 
im Bau, das find 8000 Tonnen weniger alss 
im Vorjahre. In dieſen Zahlen ſind die 
Kriegsſchiffbauten, die kleineren Segelſchiffe 
unter 100 Tonnen ſowie die Spezialfahrze 
wie Schlepper, Leichter, Eisbrecher u i 
Bagger mit einbegriffen. Bringt man dieſe n 
Abzug, ſo ergibt ſich, daß von großen See 
ſchiffen der Kauffahrerflotte im Jahre 192 
55 Dampfer mit 161 833 Tonnen fertiggeſtellt 
wurden (1901 210 218, 1900 213 984 Tonnen), 
dazu 13 Segelſchiffe mit 11,525 Tonnen (19014 
5813, 1900 11 258 Tonnen). Im Bau blieben 
177 531 Dampfer- und 7958 Segler⸗Tonnen 
(1901 230 743 und 9563). Von den fertig⸗ 
geſtellten Neubauten wurden indeſſen 8 Ser ⸗ 
dampfer mit 20811 Tonnen für fremde Rech⸗ 
nung gebaut, während deutſche Khedereien 18 
Dampfer mit 37 374 Tonnen (1901 noch 28 
Dampfer mit 105 122 Tonnen) und 8 Segel⸗ 
ſchiffe mit 9887 Tonnen im Auslande fertig 
ſtellen ließen. Zur Zeit ſind nur noch zwei 
Dampfer mit 3000 Tonnen und zwei Segd- 
ſchiffe für deutſche Rechnung im Auslande im 
au. 
Das Beſtreben, bereits beſtellte Schiffs. 
bauten rückgängig zu machen oder den Zeit⸗ 
punkt ihrer Ablieferung hinauszuſchieben, iſt 
eine charakteriſtiſche Begleiterſcheinung der 
augenblicklichen Kriſis. Die Neubauten, 
welche zur Zeit noch in Arbeit find, betreffen, 
ſoweit es ſich nicht um den Erſatz alter oder 


ſchen Kapelle erfolgen, an 
Se für die Kardinäle 
Kardinäle werden am Ab 


der ſilbernen Hülle gerieben hat. 
n. brachte man dem Papſte auch davon eine, um 
ie] die Wirkung deſto ſicherer zu haben. Ueber 
dem Schatze und damit über den Reliquien 


achten. 8 
A Sekretär des Konklave erwählt. 


2 - 8 Sti „pe i Tage d 
Seek ideen I . Monſignore ar re Ai de ku De vor Re. Im übrigen haben die Rhedereien 
; en Der „Tribung“ autem die Don > alutwunders am ihre Beſtellungen eingeſchränkt; eine vol 
9 r Merry del Vals Tage des Heiligen. Das Blut hat nämlich ſtändige Aufgabe jeglicher Neubauten a 0 


bie, a gegen Eigenſchaft, feine Flüſſig⸗] natürlich nicht möglich, 
eit wieder zu erlangen, wenn es gent räumliche Ausde r deutſ 

Ken gegolten d. genügend rä 9e Ausdehnung der deutſchen S 
einen übernatürlichen 
geſchieht das 


Rampolla bekä worden. 3 
den In Madrid a 5 Tod des Papſtes 
tiefen Eindruck gemacht. Die Blätter bringen 
ſeitenlange Berichte und Kommentare und 
friſchen die Erinnerung an den Schiedsſpruch 
Leos in der Karolinen⸗Angelegenheit auf. 
Sobald die Todesnachricht eintraf, fuhr der 
König nach der Nuntiatur, um ſein Beileid 
auszudrücken. Mehrere Miniſter taten ein 
gleiches. Die Regierung wird eine Trauer⸗ 
feier ähnlich derjenigen beim Ableben Pius IX. 
veranſtalten. In allen Kirchen des Landes 


5 6 ete 
8 aungeordnei D 
A Drutie _ aligeo net, 11 
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t die 
n 


hren es nach mit lauten Ermunterungen, die nicht Das Hochwaſſer in Schleſi 1 * 
Ueber die Provinz Schleſien, die den Ver⸗ 
heerungen durch Hochwaſſer ſtets beſonders 
ausgeſetzt geweſen iſt, hat die neueſte Kata- 
ſtrophe dieſer Art ein Unheil gebracht, wie es 


Bankett im Palaſs. * TER 
In Kingstown (Irland) iſt die zu E 


ſſchleſiſchen Hochwaſſergebiets ſehr erheblich, 
wenn auch naturgemäß verſchieden in der Art., 
je nachdem es ſich um Verwüſtungen d 3 
angeſchwollene Gebirgsbäche oder um ſo ne. 
durch Ausuferungen der Oder, der großen 
Verkehrsader Schleſiens, handelt. Während 
durch die in Wild. und Sturzbäche umgewan⸗ 
delten Gebirgsflüſſe Zerſtörungen an Gebäu. 
den, Brücken, Wegen und Obdachlosigkeit zahl. 


Die deutſche Handelsflotte. 
Von der Entwicklung der deutſchen Han⸗ 
flotte, die im letzten Jahre ein langſame⸗ 
res Tempo eingeſchlagen hat, geben folgende 


den Jahrestabellen des Germaniſchen 
Lloyd ſich aufbauende Betrachtungen des 
Nautikus ein anſchauliches Bild. Auf deut- 
ſſchen Werften wurden im Jahre 1902 227 reicher Bewohner in beſonders gr 
Dampfſchiffe mit 212 283 Brutto-Negijter- fange herbeigeführt wurden, iſt in dem Ueb 
tonnen fertiggeſtellt (1901 230 mit 200 999 ſchwemmungsgebiete der Oder der Bruch de 
Tonnen), dazu 280 Segelſchiffe mit 58,715 Deiche an zahlloſen Stellen, die Ueberflutung 


— 


Die Mitra des heiligen 


— 


Jannarius Tonnen (1901 211 mit 30 704 Tonnen). Hier-] weiter, bebauter Flächen und ein enor 
hat durch die Krankheit des Papſtes plötzlich aus ergibt ſich bei den Dampfern eine merf- Ernteverluſt zu verzeichnen. Aber nicht mm 
at du b 


der Verluſt der diesjährigen Ernte kommt 


Abnahme, welche durch die Zunahme bei g 
ab Frage, ſondern in zahlreichen Fällen auch 


12 Ti es liche 5 a 
die Tiara derben Seglern nicht ausgeglichen wird. Inter⸗ 


eine Berühmtheit erlangt, wie daß den 


Saitaphernes. Nur hat ſie den Vorzug, 


N 


Mutterchen?“ 3 bein ; 
Nun, wie Du fragſt! Marions Schickſal.“ ſtehe 
„Gib Dich zufrieden,‘ ſagte er beitinmt, 

zu fürchten brauchſt Du nichts; das iſt vor⸗ 


„Was denn, 


Profeſſor Sander fort, „daß ſie ſich das Glück 
„Eben — ihre Torheit war's,“ wiederholte 


„Dann bin ich beruhigt.“ | 
5 1 während er in lan⸗ 


dem blaßgoldenen 
„Ella wirſt Du morgen ſchwerlich N 


ſie dann — 
eher etwas * 


ja auch ſchon zu ſpät — da brannte ſie ſchon 


ch ihr Hand auf die Lehne des S 


in ſeinen Augen flammte die Erregung, 
über ſeiner Stirn lag jener Zug, der ihn alt 
machte und der tiefes Grübeln verriet. 

So kann es nicht weitergehen,“ ſagte er 
aufftehend. „Ich kann das Gefühl einer ge- 
wiſſen Verantwortung für Hendel's — beſon. 
ders für Ella's Geſchick — nicht los werden. 


t Feſtabend — —“ er ſchlug 
mit der Hand auf's Knie — „was reden wir 


l E „O, wie mich das freut,“ ſagte ſie w = 
von abgetanen Dingen, es iſt nicht mehr zu 8 


„Meine Muſik iſt während der letzten Jahre 

mein größter Troſt geweſen. Heute hat Pro⸗ 

en Fiber 7 mir 8 55 a 

denn die unſelige Geſchichte Violinſpielerin wegen Erkrankung nicht in ſei⸗ 

97 96 immer nicht ene geb n ie jpielen könnte, und er bittet mich, 

ehen. f - ie Grei t Du noch nicht genug gebüßt |jie zu vertreten.“ u: | 
SE alte Dame war aufgeitanden und nahe = . 1 e 3 0 gratuliere ſagte Sander EN 

2 „Ja, ich ra e es als eine große Aus⸗ 

IR eee n es, wie Du willſt, Mutter,“ ſagte er] zeichnung,“ verſicherte ſie mit warmer Freude. 

ernſt, „nenn' es übergroße Empfindlichkeit Sie ſprachen dann von Anton und von den 


Es 


Malaria.“ am bitterften wurmte, ſprach er ſein Leiſe le ihr Geſi ihm oder gar eine fire Idee, die ſich in mir feſtge⸗ Ausſicht auf ihre demnächſtige Hochzeit. 9 
73 75 . 8: er Mutter a d beugte ihr 5 zu f l Bist ‚ ani = * 3 * 

105 müßte demnach aus der Wohnung n — Bob fie es jeine, Scher ſtzenge Zug war einer faſt ängſt⸗ 5 daR er au, ver, 2 a ER 15 ſeiner Scheu, E 

„Es müßte — ja. Aber wenn ich es ins ſer empfand, denn fie ſagte blöglich. e, was de n Zärtlichkeit gewi en. lich? ſeinen Neigungen und Begehren, wenn ichſ ſagen, was er ſich vorgenommen hatte, und 
Krankenhaus ſchafſe, kommt es vielleicht nich“ „Marion wäre an Deiner Seite freilich einn Mutterchen, jo feiert". 3, nicht aufhöre mit dem Bemühen, gut zu weshalb er eigentlich gekommen war. 
mehr lebend dort an.“ n anderes Los zu Teil geworden.“ ich ein a — immer Klarheit zwiſchen uns, machen, zu ſühnen. Sobald ich kann, werde — N e e 

„Sag mir, was der Junge zur Pflege] Er zuckte zuſammen, entgegnete aber nichts nicht wahr? ? ich zu Ella gehen.“ 3 { ** Fortſetzung folgt) | 
braucht; ich werde es hinſchicken,“ äußerte fondeen beirn wn, in finſteres Sinnen Ber „Aber gewiß, Mutte Schon am nächſten Tage führte er fein Vor⸗ | Ka | 


Er Profeſſor Sander in einem Tone, der fo |loren, 


8 2 en 
— „ N . I 9 2 bi 


es iſt Menſchenpflicht, einem! „Es war ihre eigene Torheit,“ fuhr Fraulgen 


wie 


15 . 11 N 5 
„Wird 2s Bich wieder um Deine Ruhe bein], Lens" As er die Treppen zu ihrer Wah 


* =. 
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Marie von Medlenburg-Schwerin dort anwe⸗] der Gedanke: Noch eine kurze Zeit der Stille[ John Redmond bemerkt, die Regelung der nannt. Dieſer, ein Sohn des veritorbenen, 
ſend ſein. Ein längerer Aufenthalt der nie⸗ und Einkehr, und dann ausgeſpannt werden, Landfrage werde das letzte noch übrige Hinder⸗ allgemein beliebten Geh. zinalrats Ber 
derländiſchen Herrſchaften am Mecklenburg- und dann angenommen werden, wenn auch nis der Einräumung jener weitergehenden nice, gehörte ebenfalls früher dem Lehrkörper 
Schweriner Hofe bezw. in Schloß Rabenftein-| nur als der Allerletzte, Allergeringſte, Aller⸗ politiſchen Rechte beſeitigen, ohne welche die] der Univerſität Greifswald an, und zwar als 
feld iſt zum Herbſt d. Is. in Ausſicht genom- elendeſte“ Iren nicht zufrieden ſein würden. Kriegs- Privatdozent für philologiſche Hilfswiſſen⸗ 
men. — Dem Reichskanzler Grafen Bülow iſt — Von einem anarchiſtiſchen Komplott, miniſter rodrick legt eine Reſolution vor, nach ſſchaft: zuletzt war er Direktoral-Affiſtent an 
nach einer Zeitungsmeldung von dem Norder - deſſen Spitze gegen den deutſchen Kaiſer ge“ welcher die Regierung ermächtigt wird, fünf [den Königlichen Muſeen in Berlin. — In 
neuer Geſangverein am Sonntag Abend ein richtet fein ſoll, wollen engliſche Blätter aus Millionen Lſtrl. für verſchiedene militäriſche Rog gow bei Paſewalk brannte geſtern 
Ständchen gebracht worden. Die Sänger tru⸗ Newyork Kunde erhalten haben. Die „Central Bauten auszugeben, darunter ſolche zur Ver⸗ Nacht Haus und Stall des Eigentümers Tor- 
der zuſtändigen örtlichen Staats- und Kom⸗ gen Volkslieder vor. In ſeinem Dank für News“ verbreiten ein Telegramm des „New. vollſtändigung bereits genehmigter Verteidi⸗ now vollſtändig nieder, die in dem Hauſe 

munalbeamten bereiſt. Es geſchah dies in dieſe Aufmerkſamkeit wies der Reichskanzler york Herald“ aus Chicago, wonach die dorti- gungsbauten, Kaſernements und Bauten zur wohnhafte Arbeiterfrau Belo erlitt Vet 

erſter Linie, um das hohe Intereſſe der Staats- darauf hin, daß die Bevölkerung von Norder- | gen Polizeibehörden die angeblich von ameri- Unterbringung der Truppen in Südafrika, Retten ihrer Sachen erhebliche Brandwunden. 

regierung an der Inangriffnahme einer um- ney im Kampf mit den Wellen und Sturm kaniſchen Anarchiſten in Kopenhagen geplante ferner für Exerzier⸗ und Schießplätze — Ueber das Vermögen des Diſchlermeiſters 

faſſenden Hilfsaktion an den Tag zu legen, ihrem Erwerbe nachgehen müſſe; auch er habe Verſchwörung und die Existenz eines Kom. — Der bulgariſche Erzprieſter Hermann Döring zu Torgelow ii das 
Ddann aber, um die Staatsregierung auch pielfach mit gegneriſchen Strömungen zu plottes zur Ermordung des deulſchen Kaiſers Miſſael wurde in einem eee e Konkursverfahren eröffnet. — In Eröslin 

Turch eigene Anſchauung eines ihrer Glieder kämpfen und gelegentlich blaſe ihm der Wind beſtätigen. Der Chicagoer Polizeidirektor von Mitgliedern des macedoniſchen Komitees beging das Arbeiter Joh. Oeſterreich'ſche Ehe⸗ 
über Art und Umfang des Schadens zu unter- der Kritit um die Ohren. Er meine aber, daß teilte mit, vor einigen Wochen ſeien vier An- überfallen und tödlich verwundet, 8 paar das Feſt der goldenen Hochzeit und er⸗ 
richten. fie beide, die Norderneyer und er, ſich nicht irre archiſten, zwei Männer und zwei Frauen, von — Wie der „Nieuwe Rotter Su hielt ein kaiſerliches Gnadengeſchenk. Die 
Die zunächſt und in weiterer Folge not- machen ließen, ſondern den Weg weiter ver- einem amerikaniſchen Hafen nach Schweden Courant“ aus Batavia meldet, 1 ze alten Leute waren Jahrzehnte lang auf der 
wendig gewordenen und vom Miniſter des folgten, den jie für den richtigen hielten. — Inſgereiſt mit der erklärten Abſicht, den deutſchen holländiſchen Truppen während eines be- Jidomäne Gr. Ernſthof beſchäftit und wurde 
Vertin it geſtern in jpäter Abendſtunde der Kaiſer während feines Beſuches bei König marſches auf Korintft (Atſchin) auf ein be- ihnen bei der vor einigen Fahren ſtattgefunde⸗ 
Reichstagsabgeordnete Kommerzienrat Richard Oskar zu ermorden; die Kopenhagener Polizei jeſtiates Dorf und mußten ſich zurückziehen. nen Parzellierung des Gutes von der Spezial 
iss 5 8 5 — 4 ſei amtlich davon informiert worden. — Der Ein 57 und oe 2 wurden 3 Smmiffion in Anerkennung ihrer treuen 
ie Li [Brauerei, plötzlich infolge eines aganfalls izeipräſi in Chi itätigt, zwei Offiziere und fieben Mann verwundet. 2 e ei zus it on; 
FC geſtorben. Richard Röſicke hat ein Alter von Bie Neue es e Auf feindlicher Seite betrug der Verluſt 36 Land über 
faſt genau 58 Jahren erreicht. Er iſt geboren Tote. 5 5 Nahrun sſorgen haben. — In Körlin 
am 24. Juli 1845 in Berlin. Von 1856 bis 5 Ber wurde dem Schuhmachermeiſter Karl Hörnke⸗ 
1861 beſuchte er in Berlin das Franzöſiſche } 8 m ſchen Ehepaar am 5. Mai d. Is. ein Zwillings⸗ 
Gymnaſium und war dann bis 1864 in einer Kunſt und Literatur. paar, als ſiebenter und achter Sohn geboren. 
kaufmänniſchen Lehre zu Frankfurt a. M. Für Fiſcherei-Intereſſenten dürfte ein EN z Kaze iat Eingabe haben Se. Maje⸗ 
Im Jahre 1864 übernahm er die Leitung der Werk von Intereſſe ſein, deſſen erſtes Heft ſtät der Kaiſer Allergnädigft geruht, die Paten. 


bis 1871. ſeinem Vater und ihm gehörigen ; von Rich. K idt ſtelle bei den Täuflingen anzunehme d 
Schultheiß⸗Brauerei, die 1871 in eine Aktien⸗ F geſtatten, daß Allerhöchft er als Toufzeuge 15 


Geſellſchaft verwandelt und ſpäter durch Fuſion dortigen Kirchenbuche aufgeführt werden darf. 
mit der Brauerei zum Waldſchlößchen in Zum Ankauf eines Geſchenkes haben Sr. Maje⸗ 
Deſſau und der Berliner Brauerei-Geſellſchaft ſtät 50 Mark bewilligt. — Die Landbank in 
Tivoli erweitert wurde. Die Schultheiß ⸗ Berlin erwarb das im reife Neuſtettin be⸗ 
Brauerei iſt unter der hervorragenden Leitung legene Rittergut Lanzen in einer Größe 
Richard Röſickes eine der erſten Brauereien der von etwa 2550 Morgen von den Schuſterſchen 


Hinwegſchwemmung oder die Zerſtörung der 
Ackerkrume durch Verſchlammung und Ver⸗ 
ſchotterung des Bodens, die zugleich mit der 
durch Ueberflutung hervorgerufenen Feuchtig⸗ 
keit der menſchlichen Wohnſtätten eine dro⸗ 
> Gefahr für die Geſundheitsverhältniſſe 
Bewohner bildet. Wie bekannt, hat der 
inifter des Innern Freiherr v. Hammerſtein 
ſchleſiſche Hochwaſſergebiet in Begleitung 


folgende Inſchrift: „Dringende Warnung an 
auswandernde Mädchen! Nimm keine Stelle 
im Auslande an, ohne ſichere Erkundigung. 
Wende Dich in Not und Gefahr an den Vor⸗ 
ſtand dieſes Bahnhofs (reſp. an den Kapitän 
dieſes Schiffes).“ Die deutſchen Bahnhofs: 0 1. Die 0 
Vorſtände und Schiffskapitäne, die dem Kampf ſchichte der Fiſcherei 2. Die volkswirtſchaftliche 
gegen den Mädchenhandel lebhaftes Intereſſe Bedeutung der Fiſcherei, 3. Staat und 
entgegenbringen, erhalten von dem National- Fiſcherei, 4. Der deutſche Fiſchereiverein. Die 
Komitee natürlich genauere Informationen. Lieferung ſchließt mit dem Beginn des 5. Ka⸗ 
Vorausſichtlich werden auch die gleichartigen | pitels „Bau der Fiſche“. Die Abbildungen in 
Komitees in den übrigen europäiſchen Staaten, dem Heft ſind vorzüglich ausgeführt, beſonders 
einer Anregung des hieſigen Komitees Folge gilt di von den 3 Bildertafeln und dem 
gebend, ebenfalls derartige Plakate herſtellen Buntdru „Glücklicher Fang“. Schon das 
laſſen und fie auf den Bahnhöfen und Schiffen erſte Heft ift vielverſprechend und kann nach 
zum Aushang bringen. Einſichtnahme desſelben die Anſchaffung des 
— Wie der jetzt hier eingetroffene „Oſtaſ.] Werkes nur empfohlen werden. 

Lloyd“ aus Peking meldet, überreichte dort Das Erbe Kaiſer Wilhelms J. 
am 10. Juni der deutſche Geſandte, Freiherr Hiſtoriſcher Roman aus der Gegenwart von 
von Mumm, im Sommerpalaſt in feierlicher Gregor Samarow. Band 3: Wieder daheim. 
Audienz der Kaiſerinregentin von China als Geh. 3 Mk., gebd. 4 Mk. — (Breslau, Schle⸗ 
Geſchenk des deutſchen Kaiſers zwei Giran⸗ 
dolen aus der Berliner Porzellan⸗Manufaktur, 
die zum Erſatz zweier früher geſchenkter, 
analoger, ſeither in Verluſt geratener Stücke 
beſtimmt ſind. 


Welt geworden. Auch als preußiſcher Han⸗ 
delsrichter, als Mitglied des Reichsverſiche⸗ 
rungsamts, als Vorſitzender des Verbandes 
der deutſchen Berufsgenoſſenſchaften hat 
Röſicke zeitweiſe öffentlich gewirkt. Er war 
Mitbegründer des Vereins „Verſuchs⸗ und 
2 Lehranſtalt für Brauerei“ in Berlin, 


Stettiner Nachrichten. 

u Stettin. 22. Juli. In geſtriger Nacht 
auf der Etſenbahnſtrecke Greifen 
bend Personen ant elde, anſcheinend von 
1 r = 
197 Meun Fos e Uhr ein unbekann 
den. Ueber die Perſonatjen des 8 
jetzt beſtimmtes nicht ermittelt 33 
jedoch möglich, daß es ſich um n Bäcker⸗ 
geſellen, welcher in Liegnitz oder Teilen in 
Arbeit ſtand und ſeinen Vater, einen Bäckermeiſter 
in Stettin oder Umgegend beſuchen wollte, ban⸗ 
delt. Die Leiche wurde um 1 Uhr nachts von 
einem Bahnbeamten auf dem Kontrollgange be⸗ 
merkt; fie lag neben dem Schienenſtrang, der abs 
gefahrene rechte Unterſchenkel zwiſchen dem Ge⸗ 
leiſe. Wahrſcheinlich iſt der Tod infolge Verblu⸗ 
tung eingetreten. Der Unbekannte iſt von über⸗ 
mittelgroßer kräftiger Geſtalt, hat dunkelblondes 
Haar, Anflug von Schnurrbart und ſchwarzbraune 
Augen. Er Er Leu 8 hellblauen Kamm⸗ 
garnanzug un ar auch ſonſt mit vollſtändig 
neuen Sachen bekleidet. Bei ihm vorgefunden 
wurde ein Portemonnaie mit 8,70 Mark Inhalt. 


«  änberiter Genauigkeit und Beſchleunigung er⸗ 


zu laſſen, iſt der 3, Band: „Wieder daheim“ 
erſchienen, gerade in dem Augenblick, da die 
Nachricht von dem Heimgange des fruchtbaren 
und beliebten Erzählers die Teilnahme der 
literariſchen Welt wachruft. Mit um fo 
größerem, ſympathiſchen Intereſſe wird dieſe 
des verewigten Autors letzte Schöpfung be⸗ 
grüßen, deren dritter Teil, wie ſein Titel ver⸗ 
rät, uns von den Schlachtfeldern Chinas wie⸗ 
der auf den heimiſchen Boden verſetzt, auf dem 
die ſchweren Konflikte, die Lebensglück und 
Seelenruhe edler Perſonen gefährdeten, ebenſo 
ihre harmoniſche Löſung finden, wie die 
auf die Anteil errege wen Einzelſchickſale ge. 
ſchickt verflochten find, hier ihren Abſchluß fin⸗ 

den. Aber auch dieſer letzte Teil des Romans 
entbehrt nicht des exotiſchen Reizes, denn aus 
desselben Volkes. die] der Hauptſtadt des Deutſchen Reiches verſetzt 
ſein muß; feſt zuſam⸗ u ter wiederholt die de 
ch in Eintracht und Ausdauer, Südafrikas, wo ſich das Schickſal des tapferen 
Meinungsverſchiedenheiten ausgleichend in Burenvolkes entſcheidet. Bedeutſam tritt die 
ſachlicher Erörterung und im Geiſte brüder⸗ Po die 1 den weiin chen Becher 
licher Liebe; in enger Verbindung mit unfe- Herrſcher in den velthiſtoriſchen "erhalten, fo h 
rem Epijfopat und mit dem römiſchen Stuhle ten ſpielt, hervor, nicht minder ift aber die gende a. Bi ir 2 zes tg un ae 
— wenn das der Geiſt ift, der über unſeren] Fürſorge, mit welcher Kaiſer Wilhelm II. alle akter „Im N des Königs“ folgt, bei kleinen 
Beratungen ſchwebt, dann wird auch der inneren Angelegenheiten des Reiches, alle Prei let 8 

Segen des Höchſten nicht fehlen.“ Kulturaufgaben verfolgt, lebendig geſchildert. 


kdenmmen, verſteht ſich von jelbft. Jedenfalls 
wird die Kiönigli 


langt Donnerstag und Sonntag „Der Raſtelbin⸗ 
der“ und Freitag „Madame Sherry“ zur Auf⸗ 
führung. 

— Im Elyſium⸗ Theater erwecken di? 
Vorſtellungen mehr und mehr das Intereſſe des 
Publikums, wie der täglich ſtelgende Beſuch und 
der lebhafte Beifall beweist; die Direktion ifl 
aber auch bemüht, durch Vorführung quter Stücke 
und eine tadelloſe Aufführung das Intereſſe zu 


n * 
erteidi⸗ 
nie⸗ 


boote „Sleipner“ in den Romsdalsfiord. Zu 
Wagen wurde dann der Romsdal beſucht. Di 


Igte gegen 6 i 
rtie wurde vom ſchönſten Wetter be- 


runde meinen Abgang ſehe 
ſehne. Freilich der eigent 


ae lee en 72 5 Set. erfahre. auch eine Ab e eee FEIN ER eg 2 
— Die König mina von Hol- { b- ’ 1 1 
And und ihr Gemahl der Prinz Heinrich wer. nahme meiner Spannkraft und leiblichen Ausland. Provinzielle Umſchau. Erlenhof⸗ att 

den in der zweiten Hälfte des Monats Auguſt] Tragfähigkeit, ich bin manchmal todesmüde. 


Im engliſchen Unterhauſe wurde Als Nachfolger des Geheimrats Preuner 
geſtern die dritte Leſung der iriſchen Land-Bill|ift jetzt Dr. Erich Pernice zum außerordent⸗! 
mit 317 gegen 20 Stimmen angenommen, lichen Profeſſor für Archäologie und Direktor E 
nachdem Vertreter aller Parteien ihre freudige] des archäologiſchen Inſtituts und der Kunſt⸗ 
Zuſtimmung zu der Bill ausgeſprochen haben. ſammlung der Univerſität Greifswald er- 


Ich bin ein alter Mann von fait 65 Jahren 
und immer noch nicht abgeklärt, ein elendeſter 
nigin Stümper am erſten Gebot und an allen übri⸗ 
dieſem Anlaſſe wird u. a. die Großherzogin gen neun dazu. Da kommt mir dann wohl 
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reichen uches zu erfreuen, e 
. — war bis zum letzten Plätzchen 
beſetzt. Das Programm war ſehr gewählt zu⸗ 
ſammmengeſtellt, wir möchten faſt behaupten, 

gewählt, da einige der zum Vortrag git 
en Piecen ſich wenig für a 
eigneten und für einen großen Teil = 
Rublifumg unhörber blieben, Bon Waagen, 
ſchen Werken waren. „Tannhäufer Kienzi“ 
gen“, Fliegende Holaneſe⸗ bertreten, 
„Meiſterſinger“ und Walch ⸗ das 6 en, 
Hadıdem Wagners „Kalſermarſch. das Kon, 
zert eingeleitet hatte. Auch im weiteren bot 
das Programm intereſſante Kompoſitionen 
und die Ausführung verdient volle Anerken⸗ 
nung. Dem Dirigenten wurden in überreicher 
Fülle Blumen und Kränze dargebracht. 

— In Betreff der geſtern gebrachten Notiz 
betr. die Unterſuchung der Gaskande⸗ 
faber wird uns mitgeteilt, daß dieſe Unter⸗ 
ſuchung nicht durch Beamte der Baupolizei unter 
Hülfe der Feuerwehr ausgeführt iſt, ſondern durch 
die Betriebs⸗Verwaltung der Gasanſtalt und daß 
ſich Mängel bisher nicht ergeben haben. 
nn Betreff der Milch⸗Kontrolle 
iſt dem hieſigen Magiſtrat von dem Herrn Regie⸗ 
rungspräſidenten folgende Verfügung zugegangen: 
Die von mir unter dem 15. Mai d. J. über den 
Milchhandel erlaſſene Polizei⸗ Verordnung wird 
mit Strenge durchgeführt werden. Zu dies 0 
Zweck werden die hieſigen Milchhandlüngen Er 
Kuhhaltungen von hierzu beſonders ausgebilde 
Polizeibeamten, ferner von den Beamten anti t 
terinär⸗ und Sanitätspolizei dauernd beaufſi 109 
außerdem täglich 20, im Jahr demnach . ö 
Milchproben bei den verſchiedenen Milchver — 
zur chemiſchen Unterſuchung entnommen werden. 
Dieſe Unterſuchungen werden auf einem von der 
hieſigen Landwirtſchaftskammer eingerichteten chemi⸗ 
ſchen Laboratorium erfolgen, dem auch Private 

gen eine mäßige Gebühr von etwa 0,50 Mark 

proben zur Unterſuchung einſenden können. 

Es dürfte ſich empfehlen, auch ſeitens des Magi⸗ 

ſtrats dieſe Maßnahmen in weiteſten Kreiſen be⸗ 

kannt zu geben, damit die Behörden ſeitens des 
Publikums wirkſam unterſtützt werden können. 


* In den Quiſtorpſchen Anlagen wurde 
geſtern Abend hinter hen Hecke der ſechs⸗ 
jährige Robert Grzeskowiak ſchwer verletzt 
aufgefunden und in das Krankenbaus 
Bethanien überführt, wo der arme Junge jetzt 
auf den Tod darniederliegt. Der Knabe war 
m einer nicht zu ſchildernden Weiſe durch 
Schnitte mit einem ſcharfen Meſſer verwundet 
bezw. verſtümmelt worden. Der Täter konnte 
alsbald ermittelt und dingfeſt gemacht wer⸗ 
den, es war ein in den Kückenmühler Anſtalten 
beſchäftigter, 24 Jahre alter Gärtnergehilfe 
namens Benitz. Nach anfänglichem Leug⸗ 
nen bequemte derſelbe ſich zu einem Geſtänd⸗ 
nis, er hat, wie feſtgeſtellt und teilweiſe von 
dem Verhafteten ebenfalls bereits zugegeben 
wurde, mehrfach Kinder an ſich zu locken ver⸗ 
ſucht. Ein fünfjähriges Mädchen, das dem 
Benitz gefolgt war iſt anſcheinend nur durch 
einen glücklichen Zufall Mißhandlungen ent⸗ 
angen. Der Unhold hatte dem Kinde ſchon 
ie Höschen ausgezogen, als die Mutter auf 
der Suche nach dem Suche ben hinzukam und 
den Attentäter verſchenchtee. 

* Das Hochwaſſer der Oder hat ſei 
geitern früh bei Schwedt um 10 Zoll, bei Gartz 
um 18 Zentimeter zugenommen, heute ſtand 
das Waſſer bei Schwedt 4 Fuß 6 Zoll, bei 
Gartz 58 Zentimeter über Mittel. 


— Zum „Terra“, Unter 


noch mitzuteilen, daß 5 

meldete fünffaheige rasen Yen auf 
gefunden iſt, es wurde von Verwandten mit 
nach Pölitz genommen. Die Hebung des ge⸗ 
ſunkenen Dampfers „Terra“ iſt geſtern durch⸗ 
geführt, der mit Ketten und Stahltroſſen 
zwiſchen zwei Prähme befeſtigte Dampfer 
wurde von dem Regierungsdampfer „Swine“ 
nach dem Regierungsbauhof geſchleppt und 
wird dort heute gänzlich aus dem Waſſer ge⸗ 
hoben werden, um dann nochmals nach dem 
etwaigen Verbleib von Leichen durchſucht zu 
werden. Gleichzeitig wird heute die Unglücks⸗ 
itelle an der Swantemündung durch den 
ſtädtiſchen Leichenſucher durchſucht werden. 
Für den Dampfer „Terrg“ hat der Dampfer 
„Sedan“ die regelmäßigen Tourfahrten 
zwiſchen Stettin und Kammin⸗Dievenow über- 
nommen, der Dampfer „Hugo“ iſt bereits 
repariert und nimmt heute die regelmäßigen 
Fahrten nach Pölitz wieder auf. Die Lei je 
des Oberlandesgerichtsſekretärs Rohr 1 


iſt 


gang 


Abonnements⸗Einladung 


anf die „Stettiner Zeitung“.“ 
Wir eröffnen hiermit ein neues Abonne⸗ 


ment für den Monat Anguſt auf die 2 


täglich erſcheinende Stettiner Zeitung 
mit 35 Pfg., mit Bringerlohn 80 Pfg · 
Die „Stettiner Zeitung“ wird be⸗ 
reits am | 


Abend ausgegeben. 
Die Redaktion 
der „ 


ettiuer Zeitung“. 


Stettin, den 21. Juli 1908. 


denn der ge- heute Mittag bei Frauendorf angetrieben und 


weif 
ſelbſt 


einer Berurteilumi 
ant 95 3 ne, — 


erregt hat, Mt jedenfalls biltch den fenfaff 


— 


geborgen. 


— x —— 
f Endchen eines 


Gerichts⸗ Zeitung. 
nr Der geſtrige Gerichtsbeſchluß um 
Pommernbank-Prozeß hat begreiflicher 
ſowohl in kaufmänniſchen als in juriſtiſchen 
Kreiſen das allergrößte Aufſehen ve ei 
rufen. Der „B. BC." ſchreibt Dal 1 
dürfte wohl ein einzig daftehender er fein, 
daß ein Prozeß nach zwein nden igig E 
Vorunterſuchung, nach fünſzig ER. . 
handlung, nach vollſtändiger e 
des Beweisverfahrens, nach re hr ar 
der Parteienvertreter, na Repli di Dipl 
des Staatsanwalts und der Verteidiger. alſo 
unmittelbar vor der Urteilsfällung auf die 
ee Geri ofs hin zum Zwecke 
Initiative des & ̃ 9 i 
neuer und umfangreicher Beweiserhebungen 
ber: unbeſtimmte Zeit vertagt wird. Dieſe 
Vertagung bat, da die in der Zwiſchenzeit vor. 
zunehmenden, Abſchätzungen, die das Gericht 
als unerläßlich zur Beurteilung der Schuld- 
erachtet, jedenfalls längere Zeit in An⸗ 
ruch nehmen werden, zur Folge, daß den 
Beſtimmungen der Strafprozeßordnung ge⸗ 
mäß die ganze Verhandlung von neuem durch⸗ 
geführt werden RB. Der Prozeß wird in⸗ 


— folge deſſen in jeiner Geſamtheit einen Um⸗ 


fang annehmen, der in der Geſchichte des Ge⸗ 
richtsverfahrens ſeinesgleichen wohl kaum fin- 


e⸗ det. Für die Gewiſſenhaftigkeit und Sorgfalt 


des Gerichtshofes legt dieſer Beſchluß, der ihn 
trotz ſeiner bisherigen ungewöhnlichen Arbeits⸗ 
leiſtung und Ausdauer zwingt, das ganze Be⸗ 
weismaterial nochmals vollſtändig aufzu⸗ 
rollen, ein rühmendes Zeugnis ab. Weniger 
rühmlich iſt die Situation, in welche die 
Staatsanwaltſchaft durch dieſen überraſchen⸗ 
den Beſchluß gebracht wurde. Denn ihr hat 
das Gericht unverblümt zu verſtehen gegeben, 
daß ſie trotz zweieinvierteljähriger Vorunter⸗ 
ſuchung, trotz Herbeiſchaffung eines zahlreiche 
Bände füllenden Materials außer Stande 
war, dem Gerichtshof den ſtringenten Beweis 
von der Schuld der Angeklagten zu erbringen. 
Zwar erklärt der Gerichtshof ausdrücklich, 
daß er ſich in der Lage ſehe, mit einem Frei⸗ 
ſpruch vorzugehen, weil noch immer die Mög⸗ 


lichkeit vorhanden it, daß die Staatsanwalt f 


ſchaft durch Ergänzung ihres Materials den 
dolus der Angeklagten nachweiſt. Gerade 
darin aber ſcheint uns der erwähnte Vorwurf 
zu liegen. Das Eine ſteht jedenfalls heute 
ſchon feſt, daß die mitangeklagten Taxatoren 
ellos freigeſprochen werden müſſen, denn 
ſelbſt wenn die vom Gerichte zu ernennenden 
Sachverſtändigen in ihren Schätzungen zu 
einem andern Reſultate gelangen ſollten als 
die Angeklagten, ſo wäre damit gerade nur 
bewieſen, daß auf dieſem ſchwierigen Gebiete 
die Anſichten weit auseinandergelen und daß 
fie ji) wahl geizrt Haben 7 155 pr 
; icht na 
ſicht ihnen aber nicht bannen Di nr 
1 den geitrigen. chluß des Ge⸗ 
toren iſt durch den = 2 bungen ge 


den. Dafür ſpricht nicht nur der Umſtand, 


daß ſie aus der Haft entlaſſen wurden, weil 


die Verhandlung ergeben hat, daß der gegen 


fie vorliegende Verdacht „zwar noch als hin- 


reichend begründet erſcheint, aber nicht mehr 


klagebehörde dem Gericht vorgelegt hat, zu 
icht 8 er 


len Beſchluß des Gerichtshofes noch weſentlich 
geſteigert worden und 


Spannung entgegenſehen. 


Vermiſchte Nachrichten. 


cherweiſe f 


> > 5 x Tin mn n „ 
als dringend“, ſondern auch die Tatſache, daß Ir. Mönkeberg 


das ungeheure Beweismaterial, das die An⸗ 


man wird dem end. — 
lichen Ausgange des Prozeſſes mit berechtigter und 


ſpann durch die gan 
daß eine von den Flaſchen umgeworfen wird. 
Spital, denn das 1 
die großen leeren „ EL 
Kutſcher muß natürlich ein erfahrener Lenker 
ein, da er das angeſpannte Paar weder an⸗ 
reden noch berühren darf. Einige Pariſer 
Damen ſind durch ihre Band zügel ſo gut zu 
lenken daß ſie die ganze Länge des verwiceel⸗ 
ten Laufes durchmachen, ohne auch nur für 
einen Augenblick gegen die Flaſchen einen 
Seitenſchritt zu machen, während ſchöne Hände 
Beifall klatſchen. Die Glücklichen, die erfolg- 
reich die letzte Scylla und Charybdis paſſieren, 
erhalten meiſt ein niedliches Andenken zum 
Lohn für ihre Geſchicklichkeit. 

— Einer Depeſche des „B. T.“ aus Wiesbaden 
zufolge wurde der 20jährige Fahrburſche Thorn 
bei einem Sittlichkeitsverbrechen an einem minder ⸗ 
jährigen Mädchen ertappt und verhaftet. 

— Der berüchtigte Einbrecher Hirſchfeld wurde, 
wie dem „B. T.“ aus Braunſchweig gemeldet 
wird, zu 12 Jahren Zuchthaus verurteilt. 

— Aus Darmſtadt wird füddeutſchen Blät⸗ 
tern geſchrieben: Um einem allgemein anerkannten 
Bedürfnis abzuhelfen, hat ſich dieſer Tage 17 
Ludwigshöhe hier ein farbenkragender Verein Na 
Friſeurgehülfen gebildet, der den originellen des 
men „Sonnenblume“ führt. — Die Ritter des 
Bartes haben eine ſtreng kommentmäßige „Kueipe 
eingeführt, bei welcher auch das bunte Korpsd — 
nicht fehlt. Man darf annehmen, daß die ah 
auch die weiteren Konſequenzen ziehen und alls 
faktion geben — vermutlich auf Brenneiſen, Als 
Bundesruf gilt: „Gut Kamm und Bürſte! ee 
Verachtungstrunk brummen fie ſich einen Po 
jungen auf. ed Rache 

— Elf Gebote für Radtouriſten: I 555 555 
nie eine Radreiſe mit einem, der viel x e über⸗ 
ſchlechter fährt als Du. 2. Nimm keln 55 
flüſſiges Lot Gepäck mit! Jedes ee 3 
Lot iſt ein Kilo Reiſebequemlichkeit nie 9 — 
Vergiß aber andrerſeits nicht, daß . 2 auf 
Radfahrer gewiſſe Anſprüche in Eh 
äußere Erſcheinung geſtellt werden. 5 19 
fieht freilich das Herz — — aber hen was 
Gott, darum ſorge, daß auch die Men hei die 
Anſtändiges ſehen! J. Frügmorgeg 80 55 
Welt am ſchönſten, Br 90 u par 115 
rüh herunter, dann a 
bieibft bübſch munter. 5. Trage zum Radeln 
keine wärmere Unterkleidung, als l 
wöhnlich trägſt; aber eine wärmere 1 50 Ulle 
mußt Du ſtets bei Dir haben. 6. Nu * 1 
jeder Mahlzeit eine halbe Stunde. 4. + e 
nur zu den Mahlzeiten; je weniger deſto pn 
Gegen den Durſt nimm eine Zitrone mit, bohre 
ein kleines Loch hinein und ſauge daran 8. 
Vergiß nicht, daß ein Bad oder eine Abreibung 
nach der Radtour das beſte Stärkungsmittel 
iſt. 9. Eine Viertelſtunde, die Du am Abend 
oder Morgen auf das gründliche Nachsehen 
Deines 5 Be 55 5 
einen unfreiwilligen Aufentha n vielen 
Stunden, 10 Ben Du Abends in luſtiger 
Geſellſchaft kneipſt, haft Du den nächſten Tag 
verloren. 11. Lies nicht nur dieſe Ratſchläge, 
ſondern befolge ſie auch! g 

L Eine ganz beſondere Attraktion wird 
die im Juli im Velodrom zu Hamburg ſtatt⸗ 
findende große Schuhmacher⸗Fachausſtellung 
unter dem Protektorate des Bürgermeiſters 
IT, aufzuweiſen haben. Dem 
Präſidenten der Ausſtellung, dem bekannten 
Kommiſſionsrat Eſſer in Berlin, find ſeitens 
des, isürften „ Herbert Bismard ein Baar 


ES iz 'r 
r Feld 


ren Obhut übertragen worden. Die Stiefel 
hiſtoriſche Zeugen eines großen Mannes 
einer großen Zeit — ſollen in paſſender 
Dekoration auf einem Ehrenplatze zur An⸗ 
ſicht gebracht werden, jo daß fie zugleich in 
jeder patriotiſchen Bruſt die Erinnerung an 
den genialſten Förderer deutſcher Handwerks- 


— Ein hübſches neues Spiel erregt in beſtrebungen wecken werden. 


Paris in fafhionablen Geſellſchaften vielfach 


große Heiterkeit. Es iſt ein ſpannendes Spiel gende Notiz: 
und verlangt einen Aufwand von Geſchicklich⸗Papſt Gregor 
macht. Auf fallen wurde, 
Anzahl, raffte, ſuchten 
- Dann lang — 5 ion 
ungen Augen ver- ihm gemahle 

bunden und mit Zügeln von bunten Bändern Re ſchlucken gaben, 
Der Kutſcher iſt ein junger Herr, | 15000 Goldtalern verurſachte. 
der die angenehme Aufgabe hat, dieſes Ge⸗ nehmen, daß 


keit, der ein Spiel gewinnenswert 
einem gut gewalzten Raſen wird eine 
leerer Champagnerflaſchen aufgeſtellt. 
werden zwei jungen Damen die 


verſehen. 


Stettin, den 21. Juli 1908, 


Kirchliches. 
2 77, part. r.: 
ersta e 5 
Wongahtunſ ner i 


Bad Harzburg 


N Voll; Witwe Giesler, 


Ein Brüſſeler Abendblatt bringt fol 
Eine teure Arzenei. 
XIV. von der Krankheit be⸗ 
die ihn im Jahre 1591 dahin⸗ 
ihn ſeine Aerzte einige Tage 
ch am Leben zu erhalten, daß ſie 
Gold und aufgelöſte Edel⸗ 
wo eine Ausgabe von 

Es iſt anzu⸗ 
Theropie durch⸗ 


dieſe ſonderbare 


Er rl. Riedermaier; apitän Staften mit 


mit Artiſtin 
Frl. Gebler. 


es fälle: x 
us c; Witwe des Wirkl. 


Oberpräfidenten der Provinz 
3 —.— — Münchhauſen; Arbeiter 
Brückenpächterwitwe Volkmann; Tochter 

Arbeiterfrau Schmeling; 
Lange; Sohn des Schuh⸗ 
Schloſſer Köppen; Sohn 


eb. J } 
er; Tochter des Kebeiters Raaſch; Schneider 


witwe Schmorl, geb. 


e Bahn zu lenken, ohne [aus 


gere Auffaſſung durchgedrungen 


zu leiſten. 


usitellum Sgwecken zur Berft g geſtellt 
und geſtern durch Handſchreiben ſeiner beſonde⸗ 


Als der 


Aenderung in den Beziehungen zwiſchen Bati- 
kan und Quirinal eintreten werde. 

Mail an d, 22. Juli. Der „Oſſervatore 
Catholica“ eröffnete eine Sammlung zur Er⸗ 
in der Am⸗ 


ius nicht für Jedermann negative Reſultate 
aufwies, besonders nicht für die behandelnden 
Aerzte. 


Ein Säbelduell it am 17. 5 561 4 
: äher bekannt wird, in einem Gehölz bei] 8 = > 
jept 5 5 dem praktiſchen Arzt Dr. med. richtung eines Papſtdenkmals 
Carſtens in Tondern und Em Gerichtsaſſeſſor] broſiuskirche. 

Schütze Seren ge re l London, 2. Juli. Die Morgenblätter 

itten Verletzungen. Die 0 8 ei⸗ öffentli 5 ikel 1 
a bildeten polttiſche Meinungsperfähte- veröffentlichen längere Artikel über den Be⸗ 
denheiten anläßlich der Reichstagswahl. ſuch der frangöftichen Abgeordneten, welche 
Lie u oeeſtern Abend hier eingetroffen ſind; die Blät⸗ 
ter heißen die Beſucher willkommen. Viele 
der franzöſiſchen Deputierten find von eng⸗ 
2 ) liſchen Abgeordneten eingeladen, welche ihnen 

ird aus Belgrad gemeldet: Vorgeſtern fand e * a 2 
5 Grabe des Königs Alexander ein Requiem] Gaſtfreundſchaft gewähren. Man glaubt, daß 
anläßlich des 40. Tages ſeit dem Tode ſtatt. Balfour und Chamberlain heute Abend dem 
Dieſer Trauerfeier wohnte außer der Geiſt⸗ Diner beiwohnen werden, welches das Unter⸗ 
lahr g ee een: aus 10 haus zu Ehren der Gäſte veranſtaltet. Geſtern 

ach „L.A. 8 - £ RR 772 art: 1 5 

felt u 308 ersalfie Eittosruehinierntit Bor Abend fand eine Begrüßungsfeierlichteit ſtatt, 
Türkei ſchwer ein. Die Regierung nehme bei der eine Anzahl Reden gewechſelt wurden. 
Belgrad, 22. Juli. Die von dem 


neuerdings Anlaß, ſich in Konſtantinopel über 
die Nichtauflöſung der türkiſchen Grenztrup- Miniſter Kaljevic abgehaltene Konferenz ſer⸗ 
biſcher Preßvertreter beſchloß, ſich in Zukunft 


pen zu beklagen. i 
Der belgiſche General Brialmont, eine gegenüber den Nachbarstaaten der gröften 
Milde zu befleißigen. 


hervorragende Autorität auf dem Gebiete des 
. TT.. RR — I 


Feſtungsbauweſens, iſt geſtorben. 


Die Lage in Oſtaſien wird nach einer aus 
London kommenden Meldung in den dortigen 
Wollen Sie Ihre Gesundheit 
9 schützen ? 


diplomatiſchen Kreiſen nunmehr ruhiger be- 
urteilt. Ein auswärtiger Diplomat, der bis 

#4 Dann tragen Sie nur eln Corset 
mit sehmiegsamen unzerbrechlichen 


vor kurzem in Oſtaſien tätig war, äußerte die] 
Ueberzeugung, daß die ruſſiſche Konferenz in 

Ilereules-Spiralfedern und 
IEercules- Schliesse. 


Neueſte Nachrichten. 
Berlin, 22. Juli. Der „Bofi. Ztg.“ 


Port Arthur nur als eine Demonſtration an⸗ 
zuſehen und ein agreſſives Vorgehen Rußlands 
gegenwärtig nicht zu befürchten ſei. Japan 
ſei hauptſächlich darauf bedacht, die Integrität 
Koreas zu wahren. Man habe in Petersburg 
volle Klarheit darüber, daß Japan einen Ein⸗ 
griff 4 Aue en geren 3 + N 
men würde, Rußland ſei daher darauf be 

dacht, eine Verletzung Japans, welche eine NH ch 

Störung des Friedens herbeiführen könnte,“ nii tskarten!!! 
zu vermeiden. In Japan ſei mit Bezug auf 100 verſchiedene hochfeine künſtl. ausgef. Blumen-, 
die Beſprechungen in Port Arthur eine. ainffti- 1 e und Serienkarten verſenden für 
und man 5 

teile nicht die Befürchtungen, die in Peking Germania, Berlin, Besselstr. K. 4. 
wegen der wiederholt auftauchenden Gerüchte t 2 — 
über die Tätigkeit der Ruſſen am Yaluflujfe] 
gehegt werden. 

Wien, 22. Juli. In Tetowo wurde der 
bulgariſche Erzprieſter von einem Mitgliede 
des macedoniſchen Komitees überfallen und 
tötlich verwundet; es ſcheint, daß der Erz⸗ 
prieſter ET Opfer 1 Ei e aß 
eigenen Biſchofs geworden iſt. Der Biſchof 125 Not 9 2 
verbot, als der Schwerverwundete nach einem 5 ER 3% 3 
Arzt ſchickte, letzterem, dem Erzprieſter Hilfe Nübfen 193195, Kartoffeln 1 is —.— 


1 * 


— 


Börſen⸗Berichte. 
Getreidepreis⸗Notierungen der Laldwiel⸗ 
ſchaftskammer für Pommern. 

Am 22. Juli 1903 wurde für inländiſches 
Getreide gezahlt in Mark: 
Stettin. (Nach Ermittelung.) Roggen 


Peſt, 22. Juli. Präſident Apponyi wei⸗ Ergänzu 7 
gert ſich, jetzt, da das Audget nur durch das Naß Brest nee 32 
Notperordnungsrecht der Regierung in Kraft 130.00 r 
it, Diäten für die Abgeordneten von der Ne. Gerſte . 
gierung AR, und die Regierung. —. 

ird ſie nicht freiwillig zur Verfügung ſtellen N 
= N willig zur Verfügung en. latz Dauzig. 
Man hofft dadurch, die Obſtruktion zu brechen. PN 17000 1015 


Juli. 

(Nach Ermittelung.) Roggen 
Weizen 165,00 bis 
Hafer 140,00 bie 


Roggen 123,00 bis ——, 


— — 


7 7 


N 8 00 Dong N . —,—, Gerſte 122.00 bis 
Ya ic 22. Jun Der Miniſter des 127,00, Hafer 127,00 bis 128,00 
0 mern empfing geſtern den päpſtlichen 5 
kuntius und hatte mit ihm eine einſtündige Weltmarktyreiſe. 
Unterredung. Es wurden am 21. Juli gezahlt Iofe 


Kom, 22. Juli. Unter den Kandidaten] Berlin in Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll uud 

für den päpſtlichen Stuhl wird nunmehr auch Speſen in 1 

noch Kardinal Dipietro genannt. Newyork. Noggen 140,50, Weizen 169,75 
„London, 22. Juli. „Morninglegder“ Liverpool, Weizen 182,50. 

eldet aus N. aftung 7 8 Mogg 33 


22. 
Ac . 
n a 


— 5 8 
ij I. Probut 
fob Hamburg. Per Juli 


a g und ı ®anfero 
beſchuldigt. 

St. Thomas, Juli. Ein heftiges 
Erdbeben wurde geſtern auf der ganzen Inſel 
St. Vincent verſpürt. Ob größerer Schaden 
angerichtet wurde, iſt noch nicht bekannt; 
ebenſowenig, ob Menſchenleben zu beklagen 
ſind. 


ꝶHUꝛnw oma lz niedriger. Loko: Tubs und Firkins 


27 2 39,25. Doppel » Eimer 40,00. Schwimmend 
Telegraphiſche Depeſchen. April + Lieferung: Tuds und Firkin. — Pf. 
Rom, 22. Juli. Allenthalben hält die Doppel⸗Eimer — Pf. — Speck ruhig. 

Ruhe an. 1 Vatitan war der Verkehr ehr T1 
gering; außer den Kardinälen wurden nur " ichtli W̃ 
wenige Perſönlichkeit inei . Vorausſichtliches Welter 

n dee ein ‚Kineingelafien. In] e Donnerstag, den 23, Juli 1908, 


unterrichteten Kreiſen iſt man der Anſi i 
Ansicht, i 
daß unter dem neuen Papſte keine tiefgehende e e eee e 


99 


17,30 G, 


G., 17,70 B., per Mai 17,95 G., 18,15 B. 
Stimmung ruhig. 


Bremen, 21. Juli. Börſen⸗Schluß⸗Berlcht. 


Ratsgarten. 


Großes Extra⸗Militür⸗Konzert 


der ganzen Kapelle des Grenadier⸗Regts. Graf Gneijenau Nr. 9 
aus Stargard i. Pom. in Uniform. 


Dir. Königl. Muſikdirigent Kohlmann. 


h Ver. 
| Bekanntmachung. Soolbad u. Luftkurort eller 6 
Die Ausführung der Maler- und „ ist der landschaftlich ee 5 Familien-Nachrichten aus anderen Zeitungen. Anfang 6 u BF. Enlree 20 5 


arbeiten zum Neubau der Feuerwache III in Grabow mit 10 9. Aufſchla gültig. 
ſoll im Wege der öffentlichen Ausſchreibung ver» a | . 
—— — Hi 1 fd b 9 f 
ngebote hierauf find bis zu dem au 
Donnerstag, den 30. Juli 1903, 


uhr, 


»utschl., mit unver 
— — ozonreicher Luft [Prof. von Berg- 
mann] und hat 100 km Promenadenwege. 
Wirksame Soolbäder gegen gero hulose, 


Lichten- 
Nerven- vnd Frauenleiden etc. = 5 
nadel- und sonstige medien. Bäder und 


Abonnements 


2 Eiſenbahn⸗Güterexpeditionsvorſteher 
aul Wollenſchläger [Stolp). 


vormittags 12 


ons gültig. 


Apollo-Theater. 


Donnerstag, den 23. Juli 1903: 
Die Verlobungsfalle. 
Tu ſanne im Bade. 
roses Juli. Spezialitäten Pronam. 


Reichs -Adler. 


Verdingungs.⸗Untekla 1 a 
© gen find ebendaſelbſt einzu 
ſehen oder gegen Ei er 
Poſtanweiſung don uſendung von 1,50 % p 
| Vorrat reicht. 


Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 
Seien, dem 2. Juli 1908 


Bekanntmachung. 


Die führung von Zimmerarbeiten zum Neu⸗ 
Feu Be auf dem Wir der 
Fe e. Paſſauerſtraße 4, ſoll im Wege 
der öffentlichen, uf fad e 0 vergeben werden. 
Angebote — nd bis zu dem auf 


Hotels und Privatwohnungen in ellem 

Preislagen. Prosp und Wohnungsverzeichn. 

gratis v. Herzogi. Badekommis- 
‚ Sarlate, 


5 2 a. ED Or Saar aM 
\ — Siabtbauburen im - athanfe Zimmer es Inhalatorinm. Mr op g sr Te € 9 5 r Ten x 
4-9 Termine verſchloſſen und mit entſpre er ealz-] B en gegen alle ers h .. 4 
Erden werfehen abzugeben, woſelbſt auch Die Verdaunngs. Leiden Gebirgsgue 4 lan ine 3 6 : Gotzlou 8 
schienen Giellelben in Gegenwart der etwa er⸗ 7 un v. are sa 1 Er. 0 n s Der Raſtelbinder. * 
ete r cht i - Anfa & Key x? N * g . ; 
Arerfolgen wird. Öffnung . 1 Mal. Zahlreiche . { Pons 7⁰½1 ! Madame Sherry. Donnerstag, den 23. Juli: 7 
— 7 BR. EEE NT =. > EU > 
6 Erjtes Beerdigungs⸗Juſtitut 


dort zu beziehen, ſoweit der 


Gr. Nilitär-Extra-Konzert 


(ſehr auserlefenes Programm) 
von der geſamten Kapelle des Grenadier⸗Regiments 
König Friedrich Wilhelm IV. | 
Direktion: R. Henrion, Muſikdirigent. 
Anfang 4½ Uhr. Entree 25 Pfg. 
Billets A 50 Pfg. incl. Hin- und Rückfahrt find 
mur auf den Gotzlowdampfern zu haben. 


I bureau u. Magazin Gr. Wolttweberjte. 30,9 
(gegenüber bes Möndienfieafe 


Standesamtlich 

Stettin, den 21. Juli 1903. 

5 Geburten: BE { 
Ein Sohn: dem Arbeiter Wallat. Torpedo ⸗Ober⸗ 

smaaten Fabian, Sergeante rniſten 

Kagel Abele Schünemann, Tiſchler 2 


e Nachrichten. 


Montag, den 27. J 1908, Kannie n, Krankenpfleger Wol — — 1 Gustaw Kluck's ö 

—  r une, en Streder, Meldeamts + Affi, ni vsiumm-Theaier. erte Magdeburger Bolksſänger-Geſellſchaft. 5 N 
155 Termine verſchloſſen e enpecenber — dem Arbeiter Pruſch, Poſtſch 1 EIN 666. Zernſprecher 666. Heute Donnerstag zum vorletzten Male: a 
Krb de eben, Mojelöft. auc die Stark., Fal, Zelegrapben, Megane Waere, Br. Im bunten Rock. vm, Heute Donnerstag: 4 
1 1. 5 art der etwa er-] Matröſen Schütt, Kutſcher Schwarz, Arbeiter 91 Donnerstag: ein Bild aus dem Seemannsleben von * 3 } 
Berbdingungs-linterla en find ebendafelbft ein- i 8 re D. > Di ‚Hleine Preiſe. Im Namen des Königs. * 8 n Gr . Militür⸗Co 

Fee war Era TEE] an one e dee | , Am a | AR * 
Borat reicht e „ Fe Mer + Sonnabend neues Brogravım. ’ Anfang 4 Uhr. Eintritt 10 Pf. r 


„ A betr dab n 1 Oi ban een | 2 


us gültig. Am „ 
nt: Die Bise vom Erlenhof. 
| 81 | 


u Wr 


25 1 und eee für erg 


‚zT Straube & Lauterbach. 283. 


Gefl. 1 er wurden mit meinen Maschinen und Apparaten bereits eingerichtet, r N 77 e 7 
unter Sch. B. an die Expe Nach dem neuen patentierten Verfahren kann man die e EN JH * Te 
2 k 2 6 — m 8 ründet 
d. Bl., Kirchplatz 3. besten, erstklassigen Mauersteine. Dachsteine und Formstücke Eu, 3696 % Er Ai = 


Hugo Peschlow, e Telegramm: Ober grund 
Uhrmacher, Stettin, bei Bodenbaeh, Böhm.-Sächſ. Schweiz. Eiſen⸗, Dampf-, Elbe⸗ und andere Bäder. Wald⸗ 


Preiteſtr. 4, part. u. 1. Etage. und Gebirgsſommerfriſche. Hoch’s Pension, Hotel und Villa Stark find noch 


Fernſpr. 1162 4 Sun 2 — 2 


Einladung zum Abonnement auf die 


- Yllufeirte Zeitung 


Begründet 1843. 


Empfehle und verſende unter 
GarantiehöchſterLeiſtungs⸗ 
fähigkeit Taſchenuhren 
von 8.4 au. Extra ſtark 
gebaute ſilberne Remon⸗ 
toir⸗ÜUhren für Knaben und 
Herren v 15 an. Goldene 
Damen ⸗Remontoiruhren 
u reizenden Neuheiten von 


Deutsche Militairdienst u. Ae eee e N : 
in Hannover, 


Errichtet im Jahre 1878. 8 
Militärdienst-Versicherung. > Lebens- Versicherung. 


Gesamtversicherungsbestand: 298 Millionen Mark Versicherungssumme. 


Gesamter mögensbestanlklkl . 118 Millionen Mark. 
Gesamtaus zahlungen 42 Millionen Mark. 


Im Jahre 1902 wurden 18½ Millionen Mark Versicherungssumme beantragt. 


Jede Woche eine nummer von mindestens 32 Folloselten: jährlich Über 1800 Ab- 
bildungen. Vierteljährlicher Bezugspreis 7 Mark 50 pr.; Bestellungen bel allen 
Buchhandlungen und Postanstalten, 


0 %, aufwärts, 
Effectſtücke, beſonders I 
Beidente geeignet, 30 


Qualität⸗ ar Veiorations-Stüde nit 
Brill anten⸗ und Perlen⸗Ansſtattungen bis in den 
höchſten Preislagen. 

Schwere goldene Prüeiſtons. Uhren aus be⸗ * 
rühmten Geufer und Glashütte Fabriken ſtammend, 

5 & ener der Sternwarte verſehen, halte 

ich am L 
Mein Regulator und Standuhren⸗Lager 
mnſchließt in ca. 200 Muſtern alle Neuheiten 
der modernen Kunſttiſchlerei zu den denkbar 

billigſten Preiſen. 


Probenummern versendet kostenfrei die 
Geschäftsstelle der Tlustrirten Zeitung in Leipzig 


Reudnitzerstrasse 17. 


Die Deutsche Militairdienst- und Lebens- Versicherungs- Anstalt a. G. 
in Hannover übernimmt unter äusserst günstigen Bedingungen die Versicherung 
von Kapitalien auf den Fall der Erfüllung der allgemeinen Wehrpflicht im Deutschen 
Reiche — Militärdilenst- Versicherungen — und für den Fall der Erreichung eines be- 
stimmten Lebensalters oder des vorherigen Ablebens mit Einschluss der Kriegsgefahr — Lebens- 5 
Versicherungen. Auch bietet sie vorzügliche Gelegenheit zur Beschaffung von Kapitalien für N — - — — — 
Töchteraussteuer-, Studienzwecke eto. Alle Ucberschüsse fallen den Versicherten zu. ER EN 


Gratis! aß E Gratis! 
lege ich jedem Inſtrument 
den kleinen Cohn 
als Zigarrenabſchneider bei, 


Welt- Versandhaus Walter Kirberg, Foche 100 


bei Solingen. 


Wer für wenig Geld ein weittragendes 
und elegantes Fernglas haben will, der be⸗ 
ſtelle ſich bei obiger Firma den weit und 
breit bekannten 


Doppel- Feldstecher „Diana“. 


Für Ausflüge, Reiſe, Jagd u. Theater. 


North British 4 eren 
Feuer⸗Verſicherungs⸗Aktien⸗Geſellſchaft. 


Gegründet 1809. 
Domicil und eigenes Gefellichaftsgebäude in Berlin, Oranienburgerſtr. 60/63. 


0 Der Rechnungsabſchluß der Geſellſchaft pro 1902 ergiebt bezüglich der 
Feuerverſicherungsbranche folgende Zahlen: 
1. Geſammtes Aktien-Kapital, auch für die Lebens⸗ 


Warum ſoll man 
Kathreiner's Malz⸗ 
kaffee verwenden? 


Weil er als Zuſatz zum Bohnen⸗ 
kaffee dieſen weitans bekömm⸗ 


285 u — und Renten⸗Branche 1 ae ‚Ab. 55,000,000 Diem bat feine, ache eg Objektive von 
„ . mm. Durchmeſſer, große Oeulare, Körper 
nehmen Geſchmack verleiht. 2. Kapital⸗ Reſerve PB le e 31,000,000 mit ſchönem 2 Maroquinleder überzogen, Aus- 


3. Prämien⸗Reſerve re, 14,928,324 
4. Prämien⸗Einnahme im Geſammtgeſchäft a . „ 47,512,331 
und entfallen hiervon auf das Deutſche Reich „ 416,932 


Das iſt tauſendfach erwieſen 
und von allen erfahrenen Haus⸗ 
frauen anerkannt. 


güge und Triebſtange fein bern leichte 

rehmechanik, gibt ein klares und großes Ge⸗ 

ſichtsfeld. Jedes Inſtrument in einem mit 

Seide ausge 3 Etui mit Schnur und 

angebe Der in jedem Etui 
Firma⸗Name 

und Brauchbarkeit der Stender — r 


Preis komplett nur Mk. 9. 


> = 
2 .S 


Zur Vermittelung von Verſicherungen gegen Feuersgefahr halten fich die 
unterzeichnete Generalagentur, ſowie die ſämmtlichen derſelben unterſtellten Special⸗ 
Agenten der Geſellſchaft empfohlen. 

Stettin, den 8. Juli 1903. 


Die General⸗Agentur 


der North British & Mercantile 
Verſicherungs⸗Aktien⸗Geſellſehaft. 


W. Michels. 


Bureau: Bollwerk 8. 


2 
Ost- 


Sb Heringsdorf, 


Besuchszahl 1902: 13,680 Badegäste. 
ist zu erreichen in 44%, Stunden mit der Eisenbahn von Berlin aus, und in 8 Stunden 
mit Schnelldam u von Stettin. Unvergleichliche Lage im Buchenwald, der bis an 
die See reicht. Wegen geschützter Lage als Luftkurort auch im Frühling u. Herbst 
sehr geeignet. 5 Seebarleanstalten, darunter 2 Familienbäder, Vorzügliche Warm- 
badeanstalt, See-, Süsswasser-, Moor: und Kohlensäure-Bäder, Soolbäder aus natür- 
licher Heringsdorfer Soolque lle. Orthopadisches Institut. 


500 Meter in die See hinauszebaute Kaiser Wilhelm-Brücke. 


— ————· — — —— ſ— Care Tr — ü 
an der alle Personendampfer u. Motorboote eher Lese-, Musik- n. 1 
grosser Concertsaal, überdeckte und, sen e Terrassen im Staandeasino,, ge 


schattigen Ne Ning 
. Düne uni Wi Wa ale “NER ere staatlie 


achte 
Sanitätsmolkerei. Vorzügliche Trinkwasserleitung in allen Häusern. Elektrische 
Beleuehtung auf den Strassen, in allen Hotels und in vielen Häusern. Wohnungen 
in allen Grössen wochenweise und auf längere Zeit. Pensionate Wohnungsnach- 
weis im Gemeindebureau. Auskunft ertheilen der Gemeindevorstand, die Bade- 
direction und die in allen gıösseren Städten befindlichen Verkehrsbureaus des 
Ostseebäder- 8 9 — — — a yon von Fahrkarten, Fahrplänen, 
ckbefürderung u. der erne 
En da I jeustädtische Kirchstrasse No. 16. _ 


Kataloge über Stahlivaren und Elektrizität 
verjende ich gratis und franko 


Verkauf 
von Bettfedern und Daunen 


in ſehr großer Auswahl zu den billigſten 
Preiſen. A. Lehmann, 
Fiſeherſtraße 11, 1 Tr. 


Der kleine Cohn als Zigarrenabſchneider koſtet einzeln frei ins Haus 75 Pfg. 


Akt.-Ges, Dresdner Gasmotoren-Fahrik 


vorm. Moritz Hille 


Telegramm-Adresse: 


re Dresden-A 


Nossenerstrasse 3 


Maneriteitte, 

Loch ſteine, 

Cement, Kalk, 

Gips, Nohrgewebe, 
Dachſteine, 

Theer, 

Flieſen für Hausflure, Küchen, Läden, 


Kellereien ꝛc. ꝛc. 
offeriren jede beliebige Quantität billigſt 


empfiehlt ihre anerkannt vor- 


züglichen 


iger Betrieb: 


Gas-, Spiritus-, Benzin- und petroleum - Motoren, Spiritus-, Ben- 
zln-, Petroleum-Locomobilen und Loeomotiven. 


Verkaufsstelle: Berlin Sw., Besselstrasse 7. 


Tel 


auptbureau Berlin NW,. 


Alleinverkanler 


für die 


Provinz Pommern 


für anerkannt erſtklaſſige 
Lichtpaus- und Paus- 
Papiere 
von bedeutender Fabrik geſucht. 


8 FLEISCH-EXTRACT 


Be 


Herrlichen, ruhigen Landaufenthalt in 


Vitznau am Vierwaldstättersee (Schweiz) 


bietet die inmitten ſaftiger Wieſen und ſchattigen Baumgärten erhöht und ſtaubfrei belegen Pension 


in Zinntuben. 


a praktische 
Verpackung. 
Sofortige 
leichte Verwendbarkeit. 


ii . —— für 


an 


Unterwylen (15 Min. von Schiffſtation) kleineres, bürgerliches Haus in Chaäletſtyl mit N 
Veranda. Seebäder. Penſion mit Zimmer Fr. 4,50 —5,50. Proſp. durch Fam. Bigler. (H 174 


Bestes Nährmittel für Kinder und Kranke! 
Unentbehrlioh Puddings, Torten, Mehlspeisen e Suppen u. Saucen. 
Nur auf kapitalkräftige Firma, 


2 5 —— — Gesetzl. geschützt. 
WANZEON A Fe 
un olonia, waaren- 
welche in direktem Verkehr mit 


größeren Werken ſteht und e == 
welche die Kundſchaft regelmäßig ä a 
beſuchen läßt, wird reflectirt, 


41 Sandsteinziegeleien 


aller Art aus gewöhnlichem Sand und mit einem geringen Kalk- 
zusatz zum 


garantierten Selbstkostenpreise 


von 


6.00 M. für das Tausend Mauersteine 


herstellen. Die Steine sind guten, gebrannten Lehmziegeln 
überlegen und werden für Staatsbauten gern verwendet. 


Sichere hundertprozentie_Kapitalsanlage! 


Grossartiger Erfolg. 
Flechten, Schuppen, 
auch in den hartnäckigsten Fällen. Bartfleohte, 
sowie Hautausschläge schnell und sicher auf 
Nimmerwiederkehr. 
E. Lehmann, Brake 1. Oldenbg. (ar) 


Behandlungsvorschriften gratis u. franko. 


Die Selbsthilfe. .J- 


(84. Auflage.) Vorſchriften zur Verhütung und 

Bekämpfung von Unterleibserkrankungen und deren 

Folgen, Neuraſthenie, Schwäche, Augſtgefühl, Aus⸗ 
ſchläge ze. Preis 1 Mark in Briefmarken. 


Köſtritzer 5 Schwarzbier. 


Dieſes altberühmte Vier, welches infolge ſeines großen Malz. und Würze Extraktes | 


Alkoholes beſonders Kindern, Blutarmen, Wöchnerinnen, nährenden Müttern 
und — hee Art von hohen mediziniſchen Autoritäten empfohlen wird ist zu 
haben in Stettin in ganz friſcher Füllung bei dem General-Vertreter ellen & Röttger, 
Wein und Bier en gros, Veringerſtraße 78, dicht am Bismarckplatz, und F. W. Krause, 
Königſtraße 1. 


gr Man verlange 2 


lich mar das echte „KRöfteiker Schtunrzbier". 


Adreſſe: Homöopathische Ordination, Wien, Giselast rasse 6. 
Be = S. äiveder’s Bremer Börsenfeder — 
ET ER ˙ TESTEN Hochlohnende Verwertung von Wiesen- oder Mergelkalk! | 
3 i 5 8 S:;ROEDER'S 

Blähungen, Stuhlverſtopfung, Das Ausführungsrecht wird für einzelne Kreise oder ‚= BREMER BÜRSENFEDER 
Säureblidung, Gefühl won Dollfein und derben sonst abgegrenzte Bezirke vergeben. 

. gc rn I n. Pillen. it 90 Jal 1tberühmt als beste Schreibfeder 

r. Roos’ ul 1 . sei hren bekannt und we als bes “ 
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(rn hear > 9 Sm e F. Kommick, Elbing. nenne 

Näheres durch Dr. 3. Roos, Frankfurt > Man verlange ausdrücklich: S. u handen Bremer — 


Geſt.: Dplſ. tr., Nhb. lj. agu. jeg. Senchel· Pfeſſerm. „Kümmelöljestr 


Reiche Heirat! 2 Schweſtern, 24 u. 22, Verm 
je 450 000 %, wünſchen j. m. charakterv. Herren. 
wenn a. ohne Verm., zu verh. Bewerber erf. Näh, 
u. erhalten Bild d. Bureau „Reform“, Berlin S. [4. 
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„Wer reiche Heirat“ dhe. an 
Reform, F. Gombert, Berlin 8. 14. Sof. erh. 
Sie 600 reiche Part, u. Bild. 2. Ausw. 


Lindenſtr. 25, 1 Tr. r., 

E eine herrſchaftliche Wohnung von 3 
tuben, Küche, Badeſtube, Waſſerkloſett 

und Zubehör zum 1. Oktober zu ver⸗ 

er Preis 1480 l, jährlich. 

5 er daſelbſt A xt. links u. ee, 

platz 3 ri, e 


I 410 
Steinmetz⸗Meiſter, Stettin⸗Grünhof, Nomitzer ſtraße 15d. 
Ge 576. Halteſtelle der elektriſchen Straßen bahn. 


Grabdenkmäler 


Arten, e 
ig daſtehender reicher Auswahl, in den gangbaren Granit- und Marmor⸗ 
Stellen, re und Hügelſteine in feinſtem iſchwarz ſchw. Granit. 


Grabgitter in Guß und Schmiedeeiſen 


in den neueſten Muſtern zu billigften Fabrilpreiſen. 


Gitterschwellen und Fundamente. 
u Große Auswahl gebührenfreier Denkmäler u 


II. Pane —— Act.-Ges. 
Landsberg a. Warthe 


liefert 
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8 — Kalksandstein-Fabriken 
E 


zur Herstellung von Mauersteinen 
aus Kalk und Sand. 


Zwölf Fabriken bereits eingeriohtet mit e er een Systems. 5 
ratung kostenlos. 


Ausführliche Offerten sowie technische 
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